
H U B E R T U S B L A T T
NR. 2/10
Quartalsweise erscheinendes offizielles Organ des Jagd- und Wildschutz-
vereins Hubertus Bern

Wichtige Daten und Termine auf Seite 2!



2

Wichtige Daten 2010/11

13. Juni 2010 (Sonntag)

Hubertusschiessen, Bergfeld, ganzer Tag

6. & 7. August 2010 (Freitag / Samstag)

Pirsch “Rauchgrat”

11. August 2010 (Mittwoch Abend)

Orientierungsabend, Rayon I,

Ortsangaben folgen, 20:00 Uhr

28. & 29. August 10 (Samstag / Sonntag)

Pirsch “Susten”

28. August 2010 (Samstag Vormittag)

Übungsschiessen, Bergfeld, Vormittag

27. November 2010 (Samstag)

Vereinsfuchsjagd, Rayon IV, 

Ortsangaben folgen, 08:00 Uhr

11. Dezember 2010 (Samstag Abend)

Waldweihnacht, Bruucheren, 18:00 Uhr

4. März 2011 (Freitag Abend)

HV 2011, Rayon I, 20:00 Uhr

Geschätzte JägerInnen, geschätzte
JungjägerInnen
Liebe Vereinsmitglieder

Schon ist wieder Hubertusblatt-Zeit. Die
zweite Ausgabe unserer Vereinszeitschrift
erinnert daran, dass die Jagd für den
Moment vorbei ist. Dafür steht jetzt
endlich der Frühling vor der Türe und
damit ist die Zeit des Säens und des
Pflegens angebrochen. Niemand, der in
und mit der Natur arbeitet, kann vor dem
Ernten auf der faulen Haut liegen und
einfach warten, bis die Früchte reif sind.
Auch wir Hubertüsseler wissen, dass wir
in den kommenden Wochen und Monaten
genügend Arbeiten zu erledigen haben.
Ich bin stolz, dass wir eine recht grosse
Schar an Mitgliedern im Verein haben,
für die solche Arbeiten seit Jahren
selbstverständlich sind! Ich wünsche uns
allen viel Durchhaltewillen und viele
gefreute Stunden in der Natur.

HV 2010
Ich möchte mich im Namen des
Vorstandes bei allen Anwesenden für die
Disziplin, die positiven Anregungen und
das entgegengebrachte Vertrauen an der
HV 2010 bedanken. Einen besonderen
Dank meiner Vorstandskollegin und mei-
nen Vorstandskollegen für die pro-
fessionelle Vorbereitung und die un-
eingeschränkte Unterstützung. Ein
weiterer Dank geht an Kurt Schorro und
das Rayon IV für das Organisieren der
Infrastruktur. Nicht zuletzt ein besonderer
Dank an unsere Bläser für die musi-
kalische Umrahmung des Anlasses.

Wildwechsel entlang von
Kantonsstrassen
CDs zur Warnung und Vermeidung
von Unfällen
Mitte März erreichte mich vom
Oberingenieurkreis I des Tiefbauamtes
des Kantons Bern folgendes Schreiben:
Sehr geehrte Damen und Herren. In der
letzten Zeit haben wir festgestellt, dass bei
Wildwechseln entlang von Kantons-
strassen vermehrt reflektierende CDs
aufgehängt werden. Wie vermuten, dass
das Aufhängen der CDs durch die
Jagdvereine erfolgte. Diese Massnahmen
wurden sicherlich in guter Absicht

ausgeführt. Aus Gründen der Verkehrs-
sicherheit können wir sie jedoch nicht
tolerieren. Für die Automobilisten, welche
durch die reflektierenden CDs geblendet
oder irritiert werden, stellen die CDs
einen viel zu grossen Gefahrenherd dar.
Nach Rücksprache mit dem Jagd-
inspektorat wird unser Unterhalts-
personal in den nächsten Wochen
sämtliche CDs entfernen. Selbstver-
ständlich ist es uns ein Anliegen, das
Risiko von Verkehrsunfällen mit Wild-
tieren zu verringern. Wenn Sie einzelne
Stellen als heikel betrachten und der
Meinung sind, Massnahmen seien nötig,
so bitte ich Sie, sich künftig an Herrn Dr.
Jürg Schindler vom kantonalen Jagd-
inspektorat zu wenden. Er wird dann mit
uns die Notwendigkeit prüfen und die
richtigen Massnahmen festlegen.
Weiter erlaube ich mir folgenden Hin-
weis: Schutzmassnahmen gegen Wild-
unfälle werden nur von uns unterhalten,
wenn sie Bestandteil der Strasse sind. Es
sind dies Wildquerungen in Form einer
Brücke, Signale und allenfalls elek-
tronische Wildwarnanlagen. Alle übrigen
von der Wildobhut installierten Mass-
nahmen sind auch durch sie zu unter-
halten und nach Ende der Wirkungsdauer
zu entfernen.
Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis
bestens. Freundliche Grüsse, Markus
Wyss, Kreisoberingenieur, 3601 Thun 
Kommentar: Folie weg, einige Duftzäune
werden verschwinden und nun noch die
CDs verbieten und entfernen. Stellt sich
die Frage, wo da der Tierschutz bleibt. Ich
werde mich mit Frau Dorothea Loosli-
Amstutz, Präsidentin Dachverband Berner
Tierschutzorganisationen DBT, in Ver-
bindung setzen und mit ihr diese An-
gelegenheit besprechen.

Spezialabschussbewilligung
Hege und Wildschadenverhütung
Im Begleitschreiben zur Spezialab-
schussbewilligung Hege und Wildscha-
denverhütung (Gelichter) konnte kein
Hinweis auf das Einsatzgebiet derselben
gefunden werden, in der Abschuss-
kontrolle ebenso wenig. Das Schreiben
vom 25.02.09 indes enthielt noch die
genaue Beschreibung zum "Gebiet" und
dieses bezog sich auf den Wohnsitzamts-

Termine Editorial

Familienfeste, gesellige Abende
feiern?

Dann erinnert Ihr Euch bestimmt
daran, dass unser
VEREINSHAUS
Platten (Schliern)

auch für Privatanlässe
gemietet

werden kann.

Der Hüttenwart Werner
Siegenthaler (031 372 28 22)

oder der
Rayonchef Werner Hofer

(079 782 68 86)
geben Euch gerne weitere

Auskunft.



bezirk, welchen es per 01.01.10 ja nicht
mehr gibt. 
Stellt sich die Frage, ob durch das
Wegfallen der Amtsbezirke die Be-
will igung ab 2010 in der gesamten
Verwaltungszone, zu der der Wohnort
gehört, eingesetzt werden kann?
Die Anfrage beim Jagdinspektorat wurde
umgehend wie folgt beantwortet: Das
bisherige Einsatzgebiet gilt weiterhin
unverändert. In der bernischen Staats-
verfassung sind die bisherigen Amts-
bezirke nachwievor als Territorium
verankert. Es gilt zwar nun eine neue
Verwaltungseinheit und es wäre auch
denkbar, dass wir zu einem späteren
Zeitpunkt das Einsatzgebiet der Abschuss-
bewill igungen mit den neuen Ver-
waltungskreisen identisch erklären,
vorderhand belassen wir es aber noch bei
den bisherigen Amtsbezirken. Freundliche
Grüsse, Rolf Schneeberger, Jagdinspektor
Stv.

Bürgerkomitee Schiessanlage Hinter-
kappelen "Bergfeld"
Folgende Zeilen erreichten mich Ende
März: Info an den Berner Jägerverband,
Guten Tag die Herren. Wie Sie vielleicht
wissen, wurde am 11. November 2008
dem Regierungsrat Bern eine Petition
betreffs der Schiessanlage Bergfeld ab-
gegeben. Die 1'097 Unterschriften, die
Mehrzahl von Hinterkappelen, bekunden
deutlich den Unmut der schiesslärmge-
plagten Bevölkerung. 
Da vielerorts nur ein fragmentarisches
Wissen zum Bergfeld vorhanden ist, hat
das Bürgerkomitee eine Homepage ins
Leben gerufen. Gerne teilen wir Ihnen
persönlich die Adresse mit: www.buerger
komitee-schiessanlage-hinterkappelen.ch
Für Kenntnisnahme und Verständnis
danken wir Ihnen. Freundliche Grüsse,
Bürgerkomitee Schiessanlage Hinterkap-
pelen, Ueli O. Bachmann
Kommentar: Da wird noch einiges auf die
Jagdschützen Bern und die ortsansässige
Jägerschaft zukommen! Wenn wir in
Zukunft diese einmalige Schiessanlage
weiterhin benutzen wollen, sollten wir
trotz diverser alter Geschichten die
Jagdschützen Bern unterstützen, wo es
geht. Ein erster Schritt ist bereits ein-
geleitet (siehe nachfolgend).

Wildhüter Thomas Schwarzenbach

Wir haben einen neuen Wildhüter im
Einzugsgebiet des JWV Hubertus Bern:
Thomas Schwarzenbach, Jahrgang 1973.
Er folgt auf den im letzten Jahr zurück-
getretenen H.U. Hofer.
Seine jagdliche Laufbahn begann 2002
mit der Jagdprüfung, ab 2007 war er
freiwilliger Jagdaufseher, und anfangs
dieses Jahr wurde er Wildhüter. Früher
bedeutete ihm die Jagd mit seinem 8-
jährigen DD sehr viel, auch weiterhin
wird er ihm bei der Arbeit eine Hilfe sein.
Ursprünglich gelern hat  WH Schwarzen-
bach den Beruf des Möbelschreiners.
Der Hubertus Bern wünscht ihm einen
guten Start, Erfolg und Zufriedenheit im
neuen Beruf.

Vorstandsmitglied Res Stebler

An der HV 2010 wurde Res Stebler neu in
den Vorstand des Hubertus Bern gewählt.
Wir gratulieren ihm herzlich zur Wahl,
wünschen ihm gutes Gelingen und freuen
uns auf die Zusammenarbeit!
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Hegetage im Bergfeld
Eines von drei bewilligten Bauvorhaben
der Jagdschützen Bern betrifft die Um-
zäunung der Anlage mit einem Wild-
schutzzaun (Höhe 1.80m). Der Zaun ist
bereits organisiert. Damit die Vorarbeiten
(Roden, Jungtannen versetzen usw.)
möglichst rasch und kostengünstig
umgesetzt werden können, bin ich von
den JS Bern angefragt worden, ob die
Jungjäger vom Hubertus Bern nicht einige
Hegestunden im Bergfeld leisten dürfen.
Da die Jungjäger/Innen seit Jahren vom
Bergfeld profitieren können, bin ich der
Meinung, dass wir diese Anfrage unter-
stützen müssen.
Die Klassenchefin hat nun den Auftrag,
im Kurs Bern möglichst viele Jungjäger/
Innen zu motivieren, entweder am Sams-
tag 08.05. und/oder Samstag 22.05.2010
an dieser Aktion teilzunehmen.
Jäger/Innen vom Hubertus Bern, welche
sich auch verpflichtet fühlen, dürfen
selbstverständlich auch teilnehmen.
Vorherige Rücksprache mit einem
Vorstandsmitglied der JS Bern ist sicher
von Vorteil.

Nun möchte ich Euch noch folgende
Gedanken mit auf die jagdfreie Zeit
geben:

"Dem Wilde sei zunächst ein Heger,
Dann hast Du Freude…Auch als Jäger,
Hab Achtung vor dem Wild"

Ich wünsche allen, die im Besitz dieser
tollen Vereinszeitschrift sind, viel Spass
beim Lesen.

Mit Weidmannsgruss
Der Präsident
Gerhard Amacher

Editorial Porträt s

hubertusbern.vereins

shop.ch
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Hauptversammlung des JWV Hubertus
Bern vom 05. März 2010

Protokoll

Traktanden

1. Begrüssung

Der Präsident begrüsst die Anwesenden,
insbesondere die Ehrenpräsidenten Peter
Hess und Werner Siegenthaler. Die Wild-
hut ist vertreten durch Thomas Schwar-
zenbach.

Die Versammlung erhebt sich zu Ehren
der verstorbenen Mitglieder Walter
Bühlmann, Hans Imhof und Fritz Leuen-
berger.

Als Neumitglied wird Ignaz Schmid aus
Wallisellen begrüsst.

Ebenfalls zu begrüssen sind die dreizehn
Jungjäger des aktuellen Kurses.

Vorstandsmitglied R. Kobel (Spital),
Gemeindepräsident C. Motta, WH P.
Sommer und WH R. Zbinden sowie eine
Reihe von Mitgliedern haben sich ent-
schuldigt.

Der Dank des Präsidenten geht an die
Bläser und die Verantwortlichen des
Rayon 4 für die Organisation der HV.

Die Traktandenliste ist unbestritten.

2. Wahl der Stimmenzähler

Fritz Mumenthaler und Ueli Krebs
werden als Stimmenzähler gewählt.

3. Protokoll der HV vom 6. März 09

Das Protokoll war nachzulesen im
Hubertusblatt 2/09. Es wird genehmigt
und verdankt.

4. Mitgliederbewegung

W. Keusen erläutert die abgegebene
Tischvorlage.

Die aktuelle Mitgliederzahl beträgt 356
Jägerinnen und Jäger.
Der Kassier erläutert den Verlauf des
Bestands. Im 09 stieg die Zahl um ein
Mitglied. Zehn Austritten, drei Todes-
fällen und einer Streichung, standen 15
Eintritte gegenüber.
Die Altersstruktur ist bemerkenswert: 27
Prozent der Mitglieder sind älter als 71
Jahre, 52 Prozent sind älter als 61 Jahre.

5. Jahresberichte (sh. Hubertusblatt 1/10)

W. Keusen empfiehlt den Jahresbericht
des Präsidenten zur Annahme. Dieser und
sämtliche Berichte werden ohne An-
merkungen von der Versammlung ge-
nehmigt.

6. Rechnungsablage

W. Keusen erläutert die ausführliche und
verteilte Tischvorlage. 

Erfolgsrechnung: 
Beim Verbandsbeitrag schliesst der
Verein besser ab wegen der Rücker-
stattung durch den BEJV. Pro A-Mit-glied
werden 30 Franken an den Verband
überwiesen, davon wird ein Teil jeweils
wieder rückerstattet.
Bei den Beerdigungen war früher der
Ausgabenposten "Kränze" grösser. Heute
sind oft weniger solche Ehrungen anläs-
lich der Beerdigungen erwünscht.
Der Rechnungsabschluss präsentiert sich
besser als ursprünglich budgetiert.
Der Kassier erläutert einige Positionen:
Die Mitgliederbeiträge können nicht
präzis budgetiert werden. Das 125-Jahr-
Jubiläum hat noch gewisse "Nachwehen"
verursacht wie zum Beispiel der Lehrpfad
im Bergfeld. Der Posten Schiesswesen
wird mit dem künftigen Obligatorium
anders aussehen. Der Aufwand betrifft
vor allem die Stand-mieten für die
Schiessen des Vereins. Das Hubertushaus
sollte häufiger vermietet werden können.

Bilanz / Vermögen:
Es liegt eine kleine Abnahme des Ver-
mögens vor, jedoch deutlich weniger als
budgetiert. Bei den gut 54'000 Franken
Eigenkapital handelt es sich um das, was
dem Hubertus "gehört".

Für die Revisoren verliest P. Scherz den
Revisorenbericht, empfiehlt Genehmi-
gung und verdankt die grosse Arbeit des
Kassiers.

Die Rechnung wird genehmigt und mit
Akklamation verdankt. Dem Vorstand
wird Decharge erteilt.

Hauptversammlung 2010
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7. Jahresbeitrag und Budget

Die Anwesenden verfügen über eine
Tischvorlage, die von W. Keusen münd-
lich ergänzt wird.

Das Budget ist ähnlich wie in den
Vorjahren. Der Aufwand ist rund 1'000
Franken höher budgetiert. Der Voran-
schlag geht von einem Verlust von 2'650
Franken aus.
Das Budget wird diskussionslos ge-
nehmigt und der Jahresbeitrag (CHF 90.-
für Aktive) bleibt unverändert.

8. Tätigkeitsprogramm

Das Programm liegt auf und wird laufend
im Hubertusblatt aktualisiert.
Der Präsident erläutert die wichtigsten
Anlässe.
Die Versammlung nimmt das Programm
zustimmend zur Kenntnis.

9. Wahlen

Als Ersatz für den zurücktretenden
Sekretär Lorenz Hess schlägt der Vor-
stand der Versammlung Andreas Stebler
vor. Dieser wird von Res Wirth kurz
vorgestellt und mit Akklamation gewählt.

Als Delegierte für die DV des BEJV
werden gewählt:
G. Amacher, U. Stettler, R. Kaiser, M.
Fankhauser, W. Keusen

10. Anträge zur Berner Jagd (DV BEJV)

---

11. Uebrige Anträge

Die Versammlung nominiert L. Hess
zuhanden der DV BEJV als Nachfolger
für den Präsidenten P. Zenklusen.

12. Verschiedenes

Gaston Poyet erklärt die Gründe für die
Auflösung der Bläsergruppe. Der Alters-
durchschnitt ist höher als derjenige des
Vereins. Insgesamt hat die Gruppe 40
Jahre gewirkt. Für die Anlässe werden
sich hoffentlich weiterhin ein paar Bläser
zusammenfinden, um einige Stücke zu
spielen. 

WH Thomas Schwarzenbach stellt sich
vor und wird vom Präsidenten willkom-
men geheissen.

W. Etter erklärt, dass die Auswertung /
Bilanz der NASU noch nicht vorliegt.
Sobald bereit, wird ein Bericht erfolgen.

G. Amacher empfiehlt L. Hess zur
Wiederwahl in den Grossen Rat.

13. Ehrungen

L. Hess wird zum Freimitglied ernannt.
Der Präsident würdigt die Arbeit des
Sekretärs in verschiedenen Bereichen.

Zu Freimitgliedern nach Statuten werden
ernannt:

Peter Baumann
Niklaus Eschler
Kurt Flühmann
Hans-Rudolf Stauffiger
Rudolf Studer
Der Präsident verdankt und ehrt die

anwesenden Bläser mit einer Flasche
Wein.

Hundewesen:

Hundeobmann R. Kaiser verdankt die
Dienste seiner Helfer W. Tschanz, W.
Amacher und F. Janz mit einem Präsent.
Für bestandene Prüfungen werden geehrt:

500m TKJ: Werner Etter mit Cayenne v.
Braunberg (KLM); 1000m TKJ, die
‚Meisterprüfung': Hermann Schüttel mit
Gai, Gero v.d. Fischweid (DD); René
Kaiser mit Gwynn v.d. Fischweid (DD).
Schleppe/Apportier-Prüfung: Edy Ho-
lenweg mit Flott (DD); Gerhard Jung mit
Pego (LR).

Ausserhalb des Hubertus:
Edi Holenweg mit Flott (DD), 500m TKJ,
Niederlaufhunde Club, Tschanz Walter
mit Fly v.d. Fischweid Btr.(DD), TGP
SJSHV, Bringtreue-Prüfung, Verband
GRM Baden Württemberg, René Kaiser
mit Gwynn v.d. Fischweid Btr. (DD),
TGP SJSHV, VGP, SVC. Bringtreue-
Prüfung, Verband GRM Baden-
Württemberg, Härtenachweis im
praktischen Jagdbetrieb, Lautjagernach-
weis, Janz Fritz mit Ajak v. Murgtal, JP in
Schuttertal (A), Gasser Hansueli mit
Jacky (KLM), 1000m TKJ, Klub KLM.

Gehorsam: Peter Scherz mit Ita (DWH);
Edy Holenweg mit Flott (DD); André
Meyrat mit Dixon (Epanieul Breton);
Fritz Janz mit Ayak (Schwarzwälder
Bracke, SwH); Gerhard Jung mit Pego
(LR)



Der Präsident bedankt sich speziell beim
Kassier W. Keusen sowie bei allen
Hegerinnen und Hegern, dem Rayon 4,
seinen Vorstandskollegen und noch
einmal den Bläsern.

Die Versammlung schliesst um 21.40
Uhr.

Jagd- und Wildschutzverein
Hubertus Bern
Der Sekretär:

L. Hess

Hauptversammlung 2010
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Wisst Ihr noch?
Diese Fotos von der Hubertus Vereinsfuchsjagd 1975 im
Längeneiwald wurden mir zugeschickt von G. Kuhny aus Belp.
Herzlichen Dank!

Rückblende: V ereinsfuchsjagd 1975

7



8

JJ-Schiessen 2010 / V erschiedenes

JungjägerInnen-Übungsschiessen 2010

Am Samstag, 13. März 2010 besam-
melten sich die neuen JungjägerInnen des
Kurses 2010 und auch einige Jungjäger-
Innen des Kurses 2009 im Bergfeld zum
Übungsschiessen des Kurses Bern.
Während die einen teilweise zum ersten
Mal mit einer Waffe handhabten, war es
für die anderen die letzte Gelegenheit vor
der praktischen Prüfung noch einmal das
Schiessen zu üben und sich falls nötig von
den anwesenden Schiessobmännern den
einen oder anderen Tipp geben zu lassen.
Marc Fankhauser, welcher für das
Jungjäger-Schiessen verantwortlich ist,
konnte auf die Mithilfe von Mark Klopp
(Schiessobmann Seeland), Peter Schluep
(Stv. Schiessobmann Seeland), Hansjörg
Streit (Schiessobmann Seftigen) und Jürg
Hänni (Stv. Schiessobmann Seftigen)
zählen. Ruedi Böhlen (Schiessobmann
Schwarzenburg) musste sich leider
kurzfristig entschuldigen.
Die JungjägerInnen übten sich mit dem
Kugelgewehr und der Flinte, wie auch im
Distanzenschätzen. Der Morgen im
Bergfeld war sehr kalt, so dass man gegen
klamme Finger ankämpfen musste.
Wärme tanken war im Restaurant mög-
lich. Bewirtet wurden alle Anwesenden
vom “neuen” Standwart-Paar Veronika
und Herbert Kapun. Seit dem 1. März
2010 sind sie im Bergfeld tätig. Es gibt
eine “kleine Karte”, jeweils ein Mittags-
menu und man kann nun auch abends im
Bergfeld noch etwas essen. Kapun’s
Spezialität ist übrigens ein leckerer “Reh-
schüblig”. Aber nun zurück zum Jung-
jäger-Schiessen...
An dieser Stelle sei Marc Fankhauser und
seinen Helferinnen und Helfern herzlich
gedankt für das Organisieren und Durch-
führen des Schiessanlasses!
SiS
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JAGDWAFFEN ZU VERKAUFEN

"Repetierer BLASER R93 Luxus, Kal. 7x64, kannellierter Lauf wie
Attaché-Ausführung, mit neuem Zfr. Meopta RD 3-12x56 R1r LP 4c,
Schaftlänge 36.5 cm, sehr schöne, präzise und leichte Waffe, VP 5'000.-

"Bockdoppelflinte FN Browning B 125 Parcours de Chasse, gefertigt
in Belgien, Lauflänge 71cm, Kal. 12/70, 5 Invector-Chokes, feine
Jagdgravur, Schaftlänge 36cm, komplett mit abnehmbarem Riemen und
FN-Koffer, VP 2'100.-

"KRICO 630 S Matchbüchse Kal. .222 Rem.mit Benchrestlauf 25mm,
sehr fein einstellbarer deutscher Stecher, Zfr. Leupold 8-24x57,
hochpräzise Büchse für Jagdschiessen, VP 2'000.-

Inter essenten melden sich bitte unter Tel. 079 232 33 20


